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Satzung über die Herstellung von Kraftfahrzeugstellplätzen und 
Fahrradabstellplätzen (Stellplatzsatzung, StS)  
 

Die Stadt Erlangen erlässt auf Grund von Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Bauordnung 

(BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl S. 588), die zuletzt 

durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBl. S. 250), durch § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023 

(GVBl. S. 327) und durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371) 

geändert worden ist, folgende Satzung: 

 

§ 1 Geltungsbereich  

(1) Diese Satzung gilt im gesamten Stadtgebiet für die Herstellung und Bereithaltung von 
genehmigungspflichtigen, genehmigungsfrei gestellten und verfahrensfreien 
Kraftfahrzeugstellplätzen (Stellplätze) und Fahrradabstellplätzen; sie gilt zudem für deren 
Nachweis gemäß Art. 47 Abs. 1 Sätze 1 und 2, Abs. 2 Satz 2 BayBO und die Ablösung 
gemäß Art. 47 Abs. 3 Nr. 3 BayBO. 

(2) Diese Satzung gilt nicht, soweit in Bebauungsplänen oder anderen städtebaulichen 
Satzungen Sonderregelungen bestehen. 

 

§ 2 Anzahl der notwendigen Stellplätze  

(1) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und der Fahrradabstellplätze ist anhand der 
Richtzahlenliste zu ermitteln, die als Anlage 1 Bestandteil dieser Satzung ist. 
Entsprechend der jeweiligen Nutzung ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter dem Komma 
die jeweilige Stellplatz- und Fahrradabstellplatzzahl zu ermitteln und durch Auf- bzw. 
Abrundung auf eine ganze Zahl festzusetzen. Aufzurunden ist, wenn die nachfolgende 
Dezimalstelle mindestens oder größer 5 ist; andernfalls ist abzurunden. Bei Vorhaben 
mit unterschiedlichen Nutzungen ist der Bedarf an Stellplätzen und 
Fahrradabstellplätzen jeder einzelnen Nutzung zunächst ohne Anwendung der 
Rundungsregel nach Satz 3 auf zwei Dezimalstellen nach dem Komma zu ermitteln. Die 
so ermittelten Werte sind zu addieren und dann entsprechend Satz 3 als ganze Zahl 
festzusetzen. 

(2) Bei der Errichtung von baulichen Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abfahrtsverkehr zu 
erwarten ist, sind Fahrradabstellplätze in der nach Abs. 1 ermittelten Zahl herzustellen. 

(3) Bei der Ermittlung der notwendigen Stellplätze ist regelmäßig von dem Einstellbedarf für 
zweispurige Kraftfahrzeuge auszugehen; Autobusse, Lastkraftwagen, Liefer- und 
Betriebsfahrzeuge sind entsprechend zu berücksichtigen. Bei Bedarf sind zusätzliche 
Stellplatzmöglichkeiten für einspurige Kraftfahrzeuge zu schaffen und behinderten-
gerechte Stellplätze in ausreichender Zahl vorzusehen. 

(4) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze für Vorhaben, die in der Richtzahlenliste nicht 
erfasst sind, ist nach den besonderen Verhältnissen im Einzelfall unter sinngemäßer 
Berücksichtigung der Richtzahlen für Vorhaben mit vergleichbarem Bedarf zu ermitteln. 

(5) Bei Änderungen baulicher Anlagen oder ihrer Benutzung sind Stellplätze und Fahrrad-
abstellplätze in solcher Zahl und Größe herzustellen, dass diese die durch die Änderung 
zusätzlich zu erwartenden Kraftfahrzeuge und Fahrräder aufnehmen können. Als 
anzuerkennender Altbestand ist die in der letzten gültigen Baugenehmigung festgesetzte 
Stellplatz- und Fahrradabstellplatzanzahl heranzuziehen. Fehlt eine solche Festsetzung, 
ist der Altbestand an Stellplätzen anhand der Anlage zur Garagen- und Stellplatz-
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verordnung, eingeführt durch Verordnung vom 29.11.2007 (GVBl. S. 847), und der 
Altbestand an Fahrradabstellplätzen nach Abs. 1 zu bewerten. 

(6) Ein zusätzlicher Stellplatzbedarf entsteht nicht bei Änderung und Nutzungsänderung von 
bestehenden Dachgeschossen zu Wohnzwecken. 

(7) Notwendige Stellplätze müssen unabhängig voneinander befahr- und nutzbar sein. Dies 
gilt nicht für Duplexsysteme. 

 

§ 3 Ablösung  

(1) Soweit Stellplätze durch den Bauherrn nicht hergestellt werden, kann die Erfüllung der 
Stellplatzpflicht durch Abschluss eines Ablösungsvertrages mit der Stadt Erlangen 
erfolgen. 

(2) Das Stadtgebiet wird entsprechend dem als Anlage 2 beigefügten Lageplan im Maßstab 
1:10.000, der Bestandteil dieser Satzung ist und während der üblichen Öffnungszeiten im 
Bauaufsichtsamt der Stadt Erlangen eingesehen werden kann, in drei Zonen aufgeteilt. 
Die Ablösungsbeträge werden pauschaliert auf Grundlage der Herstellungskosten pro 
Stellplatz in den Zonen 1 - 3 wie folgt festgesetzt: 

Zone Ablösebetrag pro Stellplatz: 

Zone 1 15.000 € 

Zone 2 11.500 € 

Zone 3 
Übriges Stadtgebiet, welches nicht 
Bestandteil der Zonen 1 und 2 ist. 

  8.000 € 

 

(3) Fahrradabstellplätze können nur in begründeten Ausnahmefällen, insbesondere aufgrund 

mangelnder Flächenverfügbarkeit, abgelöst werden. Der Ablösungsbetrag pro 

Fahrradabstellplatz beträgt einheitlich 750,00 €. Die Ablösungsbeträge für 

Fahrradabstellplätze sind von der Stadt für die Herstellung oder Instandsetzung von 

öffentlichen Fahrradabstell-anlagen zu verwenden. 

 

§ 4 Gestaltung der Stellplätze und Fahrradabstellplätze  

(1) Stellplätze sind entsprechend den Anforderungen der Verordnung über den Bau und 
Betrieb von Garagen sowie über die Zahl der notwendigen Stellplätze in der jeweils 
gültigen Fassung herzustellen und in Abhängigkeit von der beabsichtigten Nutzung und 
den gestalterischen Erfordernissen zu befestigen. Dabei müssen versickerungsfähige 
Befestigungsarten, wie Schotter- oder Pflasterrasen, verwendet werden. 

(2) Stellplatzanlagen sind mit Sträuchern einzugrünen. Für je fünf Stellplätze ist mindestens 
ein standortgerechter Baum zu pflanzen, dessen Baumscheibe mindestens der Fläche 
eines Stellplatzes entspricht; zusätzlich ist der Innenraum von Stellplatzanlagen mit mehr 
als 20 Einheiten durch Anlage von Pflanzstreifen oder -flächen zu durchgrünen. 

(3) Die Fläche eines Fahrradabstellplatzes soll eine Abmessung von 70 cm x 200 cm 
nicht unterschreiten. Jeder Fahrradabstellplatz soll von einer ausreichenden Bewegungs-
fläche direkt zugänglich sein. Fahrradabstellplätze sollen mit Fahrradständern 
ausgerüstet werden, die ein Anschließen des Fahrradrahmens ermöglichen. 
Fahrradabstellplätze für Mehrfamilienhäuser und sonstige Gebäude mit mehr als zwei 
Wohnungen sind zu überdachen. Jeder zehnte Fahrradabstellplatz muss für das 
Abstellen von Fahrrädern mit Anhängern sowie Lastenrädern geeignet sein. 

(4) Der Aufstellort von Fahrradabstellplätzen soll von der öffentlichen Verkehrsfläche aus 
ebenerdig oder über Rampen bzw. über Treppen mit Schieberampen leicht erreichbar 
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und gut zugänglich sein; er soll in unmittelbarer Nähe des Eingangsbereichs des 
Vorhabens angeordnet werden. 

 

§ 5 Abweichungen  

Die Stadt Erlangen kann unter den Voraussetzungen des Art. 63 BayBO Abweichungen von 

den Anforderungen dieser Satzung zulassen. Eine Ermäßigung der Stellplätze für Kfz kommt 

dabei insbesondere in Betracht, wenn ein Mobilitätskonzept vorgelegt wird, welches geeignet 

ist, die Nachfrage der Bewohner*innen bzw. der Nutzer*innen der baulichen Anlage nach 

Stellplätzen für Kfz zu reduzieren. 

 

§ 6 Ordnungswidrigkeiten 

Nach Art. 79 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayBO kann mit Geldbuße bis zu fünfhunderttausend Euro 
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. notwendige Stellplätze entgegen § 2 Abs. 7 Satz 1 nicht in der Weise errichtet oder 
betreibt, dass sie unabhängig voneinander befahr- und nutzbar sind, 

2. Stellplätze entgegen § 4 Abs. 1 Satz 2 nicht unter Verwendung versickerungsfähiger 
Befestigungsarten befestigt, 

3. Stellplatzanlagen entgegen § 4 Abs. 2 nicht ein- bzw. durchgrünt oder Bäume nicht in 
ausreichender Zahl pflanzt. 

 

§ 7 Inkrafttreten, Außerkrafttreten  

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Satzung über die Herstellung von Kraftfahrzeugstellplätzen vom 31.05.2010 i. d. F. vom 

07.10.2016 / In Kraft getreten am 21.10.2016 (Die amtlichen Seiten Nr. 12 vom 10.06.2010 

und Nr. 21 vom 20.10.2016) außer Kraft. 


